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BRUGG: Prix VEB für Werke im Bildnerischen Gestalten vergeben 

Abschluss mit Auszeichnung 
Während siebzehn Wochen 
arbeiteten die Abschluss­
klassen der Bez Brugg an 
einem BG-Projekt. Nun 
wurden die Preise vergeben. 

STEFAN HALLER I ZVG 

Trotz Corona fand dieses Jahr an der 
Bezirksschule Brugg wiederum eine 
Ausstellung zum Thema Bildnerisches 
Gestalten (BG) statt, jedoch in einer 
abgeänderten Form. So gab es dieses 
Jahr beispielsweise keine Vernissage 
und keine Finissage. Damit die Werke 
der jugendlichen trotzdem Beachtung 
finden, sind sie aber wie jedes Jahr in 
den kommenden Wochen in den Gän­
gen des Hallwyler-Schulbauses zu be­
wundern. Vom Eingangsbereich im 
Erdgeschoss bis ins Untergeschoss 
beim BG-Zlmmer sind sie auf schwar• 
zen, grossen Tafeln ausgestellt. 

Während siebzehn Wochen arbeite­
ten die Abschlussklassen der Bezirks­
schule Brugg an ihrem BG-Projekt. Zu 
Beginn machten sich die Schülerin­
nen und Schüler darüber Gedanken. 
mit welchen Themen sie sich in den 
nächsten Wochen beschäftigen woll­
ten. Sie konnten sich dabei entweder 
an der Vorgabe •Natur• und/oder 
•Raum• orientieren oder sich auf ein 
selbst gewähltes freies Thema fokus­
sieren. Da sich die Ideenfindung als 
schwierig erwies. nahmen die Jugend­
lieben Mindmaps, Moodboards und 
lnternetrecberchen zur Hilfe. Nach· 
dem die Schülerinnen und Schüler 
ihre Themen gefunden hatten, begann 
das richtige Arbeiten. Zuerst galt es, 
ein Objekt eines Künstlers oder einer 
Künstlerin auszuwählen, welches dem 
eigenen Thema entsprach. Das Werk 
wurde im Anschluss so genau wie 
möglich abgezeichnet, wobei man auf 
jedes kleinste Detail achten musste. 
Daraufhin erstellte man weitere. 
eigenständige Produkte, die sieb auf 
eine bestimmte Art und Weise auf das 
bestehende Werk bezogen. 

Sapbira Burchia aus der Klasse 3L 
beschäftigte sieb zum Beispiel mit der 
Beziehung zwischen der Vernunft und 
den Sinnen. Sie befasste sieb mit Tex­
ten von Heraklit und Parmenides, 
zwei Philosophen aus der Antike, um 
sich besser mit dem Thema auseinan-

Die Prelstrigerlnntn mit Ihrer Lehrerin, Nlcol1 van ZIJI, Andrea Gsoll (Jury) und Markus Lanc (VEB-Prisldtnt) BllD, ,,... 

dersetzen zu können. •Mir war wich· 
tig, dass man meine Arbeiten nicht auf 
den ersten Blick versteht. Ich will die 
Leute zum Nachdenken anregen• er· 
klärt sie. Ihr Ziel war es, dem Betrach­
ter die Kunst durch reines Denken zu 
vermitteln. Bei einer ihrer Arbeiten 
gehts beispielsweise um die Darstel­
lung von Gedanken. In einer Kiste 
wurden kleine Spiegelquadrate in 
unterschiedlichen Winkeln zueinan­
der befestigt. Dadurch sieht man sein 
eigenes, verzerrtes Spiegelbild. Drei 
weitere Arbeiten von Saphire Burchta 
sind in der Ausstellung vertreten. 

Kunstwelt besser kennengelernt 
Francesca Eyer, ebenfalls aus der 
Klasse 3L, verband im Rahmen ihres 
Projekts zwei ihrer Leidenschaften: 
Kunst und Musik. Sie wählte den 
Künstler «Yiruma• aus, der seines 
Zeichens Pianist und Komponist war. 
•Mir ist wichtig. dass man mein'e ge• 
zeichnete Musik versteht und dass 
sieb meine Persönlichkeit darin wi­
derspiegelt•, sagt sie. So versuchte 
die Schülerin, ihre •Message• in ver­
schiedenen Farben klar darzustellen, 

um dadurch ihre Emotionen auszu­
drücken. In der Ausstellung kann man 
vier Arbeiten von ihr betrachten. die 
alle den Namen oines der bekannten 
Musikstücke von •Yiruma• trogen. 
Die Bilder von Francesca Eycr sind in 
der Nähe des Aufenthaltsraums aus­
gestellt. Ein auffallend grossos Bild 
zieht die Aufmerksamkeit des Be• 
trachters besonders auf steh. welches 
sie an den linken Rand Ihrer Tafel ge­
hängt hat. Es zeigt einen Klavlernü­
gel, der mit Bleislift gezeichnet 
wurde, und ein mit Tinte verziertes 
Notenblatt. •Nachdem man alle Her• 
ausforderungen gemeistert hat, gibt 
es einem ein tolles Erfolgsgefühl. 
wenn man seine Arbeit am Ende aus­
stellen darf•. erklärt sie. 

Die Schülerinnen und Schüler nah­
men lernten während der Projektzeit 
die Kunstwelt ein Stück besser ken• 
nen. Für einige gab es in diesen Wo• 
chen die Möglichkeit zu zeigen, was 
sie in den letzten zweieinhalb Jahren 
im Fach Bildnerisches Gestalten ge­
lernt haben. Für andere war es ein­
fach ein besonderes Erlebnis, die Be• 
zirksschule Brugg abzuschliessen. 

Egal welches Thema gewählt wurde, 
die Schüler konnten sich darin vertie­
fen und empfanden die Projektarbeit 
als sehr lehrreich. 

Die Preistrigerinnen 
Wie jedes Jahr wurden zum Abschluss 
die besten Arbeiten prämiert. Juriert 
wurden die Werke von Andrea Gsell, 
Leiterin der Galerie Zimmermann­
haus. Gesponsert wurden die Preise 
auch dieses Jahr vom Verein Ehemali­
ger der Bez Brugg (VEBJ. dessen Prä• 
sident Markus Lang die Ehrungen 
aussprach. Folgende Schülerinnen 
durften am vergangenen Freitag 
unter lautem Beifall der Mitschülerin­
nen und Mitschüler sowie der Lehr­
personen Ihre Preise entgegenneh­
men: Kategorie Kunst: 1. Platz: Lara 
Urech: 2. Platz: Meret BischoffundJo­
hanna Ruoff: 3. Platz: Joana Huggen· 
berger. Kategorie Technik: 1. Platz: 
Vanessa Amstad; 2. Platz: Francesca 
Eyer: 3. Platz: Simona Hofer. Katego· 
rie Gesamteindruck: 1. Platz: Amy 
Wong; 2. Platz: Valentina Rindlisba­
cher; 3. Platz: Saphira Burchia. 
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Abschluss mit Auszeichnung 
Während siebzehn Wochen 
arbeiteten die Abschluss­
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einem BG-Projekt. Nun 
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Troti Corona fand dieses Jahr an der 
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Gestalten (BG) statt, jedoch in einer 
abgeänderten Form. So gab es dieses 
Jahr beispielsweise keine Vernissage 
und keine Finissage. Damit die Werke 
der jugendlichen trotzdem Beachtung 
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wundern. Vom Eingangsbereich im 
Erdgeschoss bis ins Untergeschoss 
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Beginn machten sich die Schülerin­
nen und Schüler darüber Gedanken, 
mit welchen Themen sie sich in den 
nächsten Wochen beschäftigen woll­
ten. Sie konnten sich dabei entweder 
an der Vorgabe «Natur• und/oder 
«Raum» orientieren oder sieb aur ein 
selbst gewähltes freies Thema fokus­
sieren. Da sich die Ideenfindung als 
schwierig erwies, nahmen die jugend­
lichen Mindmaps, Moodboards und 
Internetrecherchen zur Hilfe. Nach­
dem die Schülerinnen und Schüler 
ihre Themen gefunden hatten, begann 
das richtige Arbeiten. Zuerst galt es, 
ein Objekt eines Künstlers oder einer 
Künstlerin auszuwählen, welches dem 
eigenen Thema entsprach. Das Werk 
wurde im Anschluss so genau wie 
möglich abgezeichnet, wobei man auf 
jedes kleinste Detail achten musste. 
Daraufhin erstellte man weitere, 
eigenständige Produkte, die sieb auf 
eine bestimmte Art und Weise auf das 
bestehende Werk bezogen. 

Sapbira Burchia aus der Klasse JL 
beschäftigte sich zum Beispiel mit der 
Beziehung zwischen der Vernunn und 
den Sinnen. Sie befasste sich mit Tex­
ten von Heraklit und Parmeoides, 
zwei Philosophen aus der Antike, um 
sich besser mit dem Thema auseinan-

Inserat 

---

BRUGG 
1 Geissmann und 
' Baur nominiert 
1 Am 27. Mai traf sich Die Mitte Brugg 
1 im Rathaussaal zur Nominataonsver-

sammlung für die Wahlen vom 
1 26. September. FU.r den Stadtrat no· 
t miniert die Partei zwei e rfahrene Poh-

t1ker: Leo Ceis:.mann kand1d1ert vne-

r
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rat zur Verfügung Jürg Baur und Leo 
Ge1ssmann keoneo deo städtischen 
Polit1kbetneb bestens und wollen laut 
Partei wichtige laufende ProJekte we1• 
ter vorantreiben Als starkes Duo 
stünden Jürg Baur und Leo Gelss­
mann für echten Mebrnert für die Be• 

Die Preistrictr lnnen mit Ihrer Lehrerin, Nicola v1n Zijl1 Andrn Gsell (Jury) und Mukus L1nc (VEB•Prisldent) &.'lO: w J völkerung ,·on Brugg und für zu• 

dersetzen zu können. •Mir war wich• 
tig, dass man meine Arbeiten nicht auf 
den ersten Blick versteht. Ich will die 
Leute zum Nachdenken anregen• er• 
kJärt sie. Ihr Ziel war es, dem Betracb• 
ter die Kunst durch reines Denken zu 
vermitteln. Bei einer ihrer Arbeiten 
gebts beispielsweise um die Darstel· 
lung von Gedanken. In einer Kiste 
wurden kleine Spiegelquadrate in 
unterschiedlichen Winkeln zueinan­
der befestigt. Dadurch sieht man sein 
eigenes, verzerrtes Spiegelbild. Drei 
weitere Arbeiten von Saphire Burcbia 
sind in der Ausstellung vertreten. 

Kunstwelt besser kennengelernt 
Francesca Eyer, ebenfalls aus der 
Klasse JL, verband im Rahmen ihres 
Projekts zwei ihrer Leidenschaften: 
Kunst und Musik. Sie wählte den 
Künstler «Yiruma• aus, der seines 
Zeichens Pianist und Komponist war. 
«Mir ist wichtig, dass man mein·e ge• 
zeichnete Musik versteht und dass 
sieb meine Persönlichkeit darin wi­
derspiegelt•, sagt sie. So versuchte 
die Schülerin. ihre •Message» in ver• 
scbiedenen Farben klar darzustellen, 

um dadurch ihre Emotionen auszu­
drücken. In der Ausstellung kann man 
vier Arbeiten \'On lhr betrachten, die 
alle den Namen eines der bekannten 
Musikstücke ,·on „viruma• tragen. 
Die Bilder von Francesca Eyer sind in 
der Nähe des Aufenthaltsraums aus­
gestellt. Ein auffallend grosses Bild 
zieht die Aurmerksamkeit des Be· 
trachlers besonders auf sich, welches 
sie an den linken Rand ihrer Tafel ge• 
hängt hat. Es zeigt einen Klavlerflü· 
gel. der mit Bleistifi gezeichnet 
wurde. und ein mit Tinte verziertes 
Nolenblalt. •Nachdem man alle Her­
ausforderungen gemeistert hat, gibt 
es einem ein tolles Erfolgsgefühl. 
wenn man seine Arbeit am Ende aus­
stellen darf•, erklärt sie. 

Die Schülerinnen und Schüler nah• 
men lernten während der Projektzeit 
die Kunstwelt ein Stück besser ken­
nen. Für einige gab es in diesen Wo­
chen die Möglichkeit zu zeigen, was 
sie in den letzten zweieinhalb Jahren 
im Fach Bildnerisches Gestalten ge­
lernt haben. Für andere war es ein­
fach ein besonderes Erlebnis, die Be­
zirksschule Brugg abzuschliessen. 

! kunfts"eISende Planungen. unter an-
derem m den Bereichen Aufwertung 

Egal welches Thema gewählt wurde, 1 Bahnhofplatz/Neumarkt. Stadth1bl10-
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die Steuerkommission wurde Pia Im­
hof (bisher) nominien. GA 

Die Preistrigerinnen 
Wie jedes Jahr wurden zum Abschluss 
die besten Arbeiten prämiert. Juriert Inserat 
wurden die Werke von Andrea Gsell. 
Leiterin der Galerie Zimmermann· 
haus. Gesponsert wurden die Preise 
auch dieses Jahr vom Verein Ehemali• 
ger der Bez Brugg (VEBI. dessen Prä­
sident Markus Lang die Ehrungen 
aussprach. Folgende Schülerinnen 
durften am ,·ergangenen Freitag 
unter lautem Beifall der Mitschülerin• 
nen und Mitschüler sowie der Lehr• 
personen ihre Preise entgegenneh-
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men: Kategorie Kunst: 1. Platz: Lara ~ 
Urech: 2. Platz: Meret Bischof! undJo• R'.°· . ~, ;f 
hanna Ruoff: 3. Plau: Joana Huggen• 
berger. Kategorie Technik: 1. Platz: t ~ •• 
Vanessa Amstad: 2. Platz: Francesca .... 
Eyer; 3. Platz: Simona Hofer. Katego- , ~ 1t' 
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